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„Was denken Sie, ich wäre doch nochmals heraufgekommen."
„Ja, haben Sie gar nichts gehört, Verena, etwa daß meine

ehemaligen Schülerinnen — wer könnte es sonst sein?"
Aber Verena beteuerte, nichts derartiges vernommen zu haben.

Albrecht Heimstätter hat nie erfahren, wer ihm diesen Freudenkranz

gespendet ; aber von nun an wußte er, da waren Menschen,
oder vielleicht nur ein einziger, der der „getreu erfüllten Pflicht"
nicht mit einem amtlichen Schreiben, sondern mit einem lebendigen
Zeichen der Anerkennung gedachte.

's Unglück

Nid übernacht isch's Unglück cho.

am heiterhele Tag
Het's 's Liebscht us euser Mitti gno
Wi uf ene Donnerschlag.

So passt hoch i der Luft e Weih
Und schüfit uf's Tübli hi.
Es wehrt si nid. En Stoß — en Schrei —
Und alles isdh verbi.

Sophie Hämmerli-Marti
Aus „Allerseele" 1928
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